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Mit Zuversicht ins neue Jahr
Unsere Region hat das ablaufende Jahr 
2020 dank ihrer innovativen und dyna-
mischen Unternehmen gut bis sehr gut 
gemeistert. Bisher gibt es keine größe-
ren Einschläge. Auftragslage, Auslas-
tung und Umsatz sind angesichts der 
Umstände entsprechend. Basis dafür, 
dass es der Region so gut geht, sind 
unsere Betriebsstruktur mit vor allem 
klein- und mittelständischen Unterneh-
men sowie der gute Branchenmix. Nicht 
ohne Grund sind wir in Deutschland der 
Landkreis mit den meisten Familienun-
ternehmen. Unsere 3 500 Betriebsstät-
ten beschäftigen 40 253 Menschen, 
und unsere Arbeitslosenquote liegt bei 
2,6 Prozent. 
Im Rahmen der Wirtschaftsförderung 
wurden trotz Corona viele Projekte 
und Aktionen angeschoben. Wir bera-
ten und informieren aktuell mehr als 
1 000 Betriebe in den verschiedensten 
Angelegenheiten. „Die Kontaktpflege 
war gerade jetzt in diesen turbulenten 
Zeiten von Corona sehr wichtig“, sagt 
Geschäftsführer Karl Scheuerlein von 
der Unternehmerfabrik Roth. Zusam-
menfassend wird die Gesamtsituation 
wie folgt beschrieben: Den ersten Lock-
down meisterten die Unternehmen im 
Großen und Ganzen mit Bravour, auch 
dank der politischen Weichenstellun-
gen. Der zweite Lockdown fordert un-
sere Betriebe mehr, und wir brauchen 
einen noch län-
geren Atem. Die 
Stimmung ist ge-
fühlt gedämpfter 
als im März, und es 
wird wichtig, dass 
wir das Licht am 
Ende des Tunnels 
langsam sehen. 
Die Hoffnung auf 
den Impfstoff und 
ein beherzter Um-
gang aller mit der 
aktuellen Situation 
lässt uns trotzdem 
zuversichtlich das 
neue Jahr begin-
nen.

Der Landkreis Roth steht, wie in der 
Grafik unten zu sehen, wirtschaftlich 
sehr gut da. In den letzten zehn Jah-
ren konnte ein stetiger Zuwachs der 
Einkommens- und Gewerbesteuer 
verzeichnet werden. Durch Firmenan-
siedlungen, Existenzgründungen und 
nachhaltige Unternehmensübergaben 
wuchs auch die Zahl der hier beschäf-
tigten Arbeitnehmer an. Damit dieser 
erfreuliche Trend mit all den Heraus-
forderungen fortgeführt werden kann, 
investiert die Unternehmerfabrik in 
wichtige Zukunftsprojekte im Bereich 
Bildung und Digitalisierung.
Die bewährte Plattform Arbeitskreis 
SCHULEWIRTSCHAFT ist zwischen-
zeitlich zehn Jahre alt und hat sich zur 
wichtigsten Web-Seite zum Thema Be-
rufsorientierung im Landkreis Roth und 
der Stadt Schwabach entwickelt. Etwa 
6 000 unterschiedliche Besucher mit 
einer durchschnittlichen Verweildauer 
von 15 Minuten durchforsten die Platt-
form jeden Monat. Jetzt soll sie noch 
informativer und moderner gemacht 
werden. „Der ganze Prozess läuft un-
ternehmerfabrikintern schon seit über 
einem Jahr“, berichtet Felix Lehnhoff 
als Projektleiter. Parallel dazu werden 
die Daten aller Ausbildungsbetriebe 
aktualisiert. Unterstützt wird dieses 
Mammutprojekt mit einer datenbank-
gestützten Telefonaktion. Gemeinsam 

mit der Agentur für Arbeit, der IHK und 
der Handwerkskammer werden Ausbil-
dungsbetriebe, Praktikumsplätze und 
die Ausbildungsberufe erfasst und mit 
der Plattform BERUFENET verknüpft. 
Die neu gestaltete Plattform soll im 
März / April 2021 gestartet werden.
Die neue Plattform wird die ultimative 
Zielseite der regionalen Berufsorien-
tierung in der Bildungsregion Roth- 
Schwabach. Die Unternehmerfabrik ist 
bekannt dafür, dass sie frühzeitig Ent-
wicklungen anstößt und kraftschlüssig 
umsetzt. „Digitalisierung und Transfor-
mation sind für uns seit der Gründung 
1998 die Triebfelder unserer Projekte. 
Nicht selten sind und waren wir der Zeit 
um Jahre voraus“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Scheuerlein. Heute zahlt sich das 
alles aus, und wir haben eine der inno-
vativsten Plattformen der Arbeitskreise 
SCHULEWIRTSCHAFT.
„Wir bieten damit allen regional an-
sässigen Ausbildungsbetrieben die 
Möglichkeit, sich umfassend zu prä-
sentieren – mit Videos, Fotos, Podcasts 
und Social-Media-Verlinkungen“, teilt 
Lehnhoff mit. Mit dem Relaunch setzt 
sich die Unternehmerfabrik zum Ziel, 
dass alle Schüler/-innen, die auf Ausbil-
dungssuche sind, sich auf einer zentra-
len Plattform über sämtliche regionale 
Ausbildungsbetriebe und -angebote 
informieren können. 

Alle regionalen Aus-
bi ldungsbetr iebe 
sind aufgerufen, 
sich bei der Unter-
nehmerfabrik unter 
09171 853830 für ei-
nen Eintrag auf der 
kommenden Ausbil-
dungsdatenbank zu 
melden. Der Eintrag 
in der Plattform ist 
kostenlos. Die Finan-
zierung läuft über 
die Unternehmerfa-
brik und wird über-
wiegend mit Mitteln 
des Landkreises Roth 
finanziert.
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (März 2021) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 1. März. Redaktionsschluss ist 
Donnerstag, 11. Februar 2021. Bei-
träge können bei der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 24, 1. Stock, im Zimmer-Nr. 
1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 09177 4940-
13, abgegeben oder per E-Mail an anna- 
lena.priem@heideck.de übermittelt 
werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
Mittwoch,	  10. Februar 2021
Mittwoch,	 24. Februar 2021

Altpapier/gelber Sack

Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
Montag, 	 22. Februar 2021	
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe 
Säcke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie hierzu auch den gül-
tigen Abfuhrplan des Landratsamtes 
Roth.

In der Zeit vom 13. Februar bis 22. No-
vember 2021 stehen hier Gartencont-
ainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben
erdig abladen.
Öffnungszeiten:	 
Montag bis Freitag: 9–12 und 
		      12.30–16.30 Uhr
Samstag: 	     9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

	 30.1.  	Dr. Dietrich Niklas    	 Unt. Bahnhofstr. 14  	 Büchenbach       09171 9813900
	 31.1.  	Dr. Dietrich Niklas    	 Unt. Bahnhofstr. 14  	 Büchenbach       09171 9813900
	 6.2.	 Dr. Dr. Kerstin Kraus	 Uigenauer Weg 3	 Schwabach	 09122 8873065
	 7.2.	 Dr. Dr. Kerstin Kraus	 Uigenauer Weg 3	 Schwabach	 09122 8873065
	 13.2.	 Dr. Thomas Rauscher	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174 3970
	 14.2.	 Dr. Thomas Rauscher	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174 3970
	 15.2.	 Dr. Julian Rauscher	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174 3970
	 16.2.	 Dr. Julian Rauscher	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174 3970
	 20.2.	 Ulrike Porzner	 Hauptstr. 46	 Roth	 09171 897117
	 21.2.	 Ulrike Porzner	 Hauptstr. 46	 Roth	 09171 897117
	 27.2.	 Tim Fürst	 Stadtlerstr. 5	 Schwabach	 09122 8732353
	 28.2.	 Tim Fürst	 Stadtlerstr. 5	 Schwabach	 09122 8732353

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
Weißer Ring e. V. Opfertelefon	 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Einwohnerzahlen
im Dezember 2020
Geburten:	 3	 Zuzüge: 	 17
Sterbefälle:	 8	 Wegzüge:	 13
Stand zum 31. Dez. 2020:             4 658

Stadtratssitzungen

Aufgrund der aktuellen Corona-Infekti-
onslage müssen die Stadtratssitzungen 
unter speziellen Rahmenbedingungen 
durchgeführt werden. Bei der Sitzord-
nung im Stadtrat und im Besucherbe-
reich muss der Mindestabstand von 
1,5 Metern eingehalten werden. Daher 
finden die nächsten Stadtratssitzungen 
weiterhin in der Stadthalle statt. 
Die nächste Sitzung findet voraussicht-
lich am Dienstag, 9. Februar, um 19.30 
Uhr statt. Eventuell findet eine weitere 
Sitzung am Dienstag, 23. Februar, um 
19.30 Uhr statt.
Aufgrund der Hygiene- und Abstands-
regelungen stehen nur max. 28 Plätze 
im Zuhörerbereich zur Verfügung. Soll-
ten mehr Bürgerinnen und Bürger zur 

Stadtratssitzung kommen als Sitzplätze 
zur Verfügung stehen, müssen überzäh-
lige Zuhörer leider abgewiesen werden. 
Bitte den Mund-Nasen-Schutz nicht 
vergessen (derzeit ist eine FFP2-Maske 
notwendig), dieser muss während der 
gesamten Sitzung getragen werden! 
Änderungen vorbehalten, weitere Ter-
mine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.
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Die Eingangstüre am Rathaus bleibt bis 
auf weiteres geschlossen. Für Ihre Ange-
legenheiten (z. B. Beantragung Perso-
nalausweis, Anmeldung, Ummeldung, 
Anmeldung zur Eheschließung, Gewer-
beanmeldung etc.) ist eine vorherige 

Publikumsverkehr im Rathaus
telefonische Terminabsprache (09177 
4940-0) sinnvoll. 
Wir bitten Sie, Ihr Anliegen vorab tele-
fonisch mit den Mitarbeiter/innen der 
Stadtverwaltung zu besprechen. Oft 
können Angelegenheiten schon telefo-
nisch geklärt werden. Wenn ein Besuch 

Das regelmäßige Beratungsangebot der 
Stadt Heideck durch qualifizierte Fach-
berater der ENA-Roth – unabhängigen 
EnergieBeratungsAgentur des Landkrei-
ses Roth GmbH - findet auch 2021 wie-
der statt. Alle Bürger von Heideck und 
seiner Ortsteile sind eingeladen, kosten-
frei diesen Bürgerservice in Anspruch zu 
nehmen.
Beratungstage 2021 (von 15 bis 18 Uhr):
	 • 18. März 2021
	 • 6. Mai 2021
	 • 1. Juli 2021
	 • 23. September 2021
	 • 18. November 2021

Nutzen Sie das Angebot der Stadt Hei-
deck und lassen Sie sich über Möglich-
keiten zu Energie- und Stromeinspa-
rung, modernem, energieeffizientem 
Bauen und Sanieren, aber auch über 
moderne Heizungssysteme, Fotovoltaik 
Anlagen und Stromspeicher, Elektromo-
bilität und aktuelle Förderprogramme 
von Bund und Land beraten. Sie werden 
überrascht sein, welche Möglichkeiten 
es im Kleinen und Großen gibt, energie-
effizienter zu werden und das Klima zu 
schonen. 
Wenden Sie sich zur Vereinbarung eines 
persönlichen Beratungstermins an die 

Kostenfreie Energieberatung im Rathaus
Stadtverwaltung, Maria Allmannsber-
ger: Tel. 4940-24.
Bitte mitbringen: Gebäudepläne, Ener-
gieverbrauch der letzten 3 bis 4 Jahre, 
ggf. Fotos, das letzte Kaminkehrerpro-
tokoll mit den Werten von Abgasver-
lust und -temperatur. Der Berater der 
ENA-Roth steht Ihnen zur Beantwortung 
all Ihrer Fragen zur Verfügung.
Weitere Einzelheiten zum Energiesparen 
und zu Fördermöglichkeiten könnnen 
Sie auch direkt bei der ENA erfragen bei 
Dipl.-Ing. (FH) Dieter Tausch oder Sebas-
tian Regensburger, MBA B. Eng, von der 
ENA des Landkreises Roth, Tel. 09171 81-
4000, E-Mail ena@landratsamt-roth.de.

in der Stadtverwaltung dann notwendig 
ist, vereinbaren wir einen entsprechen-
den Termin. 
Beim Betreten bzw. bei der Bearbei-
tung des Anliegens im Rathaus ist eine 
FFP2-Maske zu tragen.  

in Heidecker Kindertagestätten 

Aufgrund der Corona-Pandemie ist 
die Vormerkung für Plätze in den Kin-
derkrippen, Kindergärten oder im Kin-
derhort diesmal vollständig nur auf 
kontaktlosem Weg möglich. Für beide 
Einrichtungen können Eltern, deren Kin-
der für das Kindergartenjahr 2021/22 
mit Beginn am 1. September 2021 noch 
nicht vorgemerkt sind, dies bis 12. März 
2021 erledigen.

Für die städtische Kinderkrippe und 
den städtischen Kindergarten in der 
Selingstädter Straße ist dies per E-Mail 
unter kindergarten.heideck@freenet.de 
oder per Telefon (09177 485493) mög-
lich.

Für die katholische Kindertagesstätte 
in der Laffenauer Straße mit Plätzen in 
Kinderkrippe, Kindergarten und Hort 
ist dies per E-Mail unter heideck@kita.
bistum-eichstaett.de oder per Telefon 
(09177 9472) möglich.

Anmeldung Kinderbetreuung

Durch das Bayerische Staatsministerium 
für Gesundheit und Pflege werden den 
pflegenden Angehörigen kostenlos je 
drei FFP2-Schutzmasken zur Verfügung 
gestellt. Die Verteilung der Masken wird 
durch die jeweilige Wohnsitzgemein-
de, in der der zu pflegende Angehörige 
wohnt, organisiert. Die Stadt Heideck 
hat ein Kontingent anteilig der Einwoh-
nerzahl erhalten und kann nun mit der 
Verteilung beginnen. 
Wichtig ist: Der zu pflegende Angehö-
rige muss mit Wohnsitz in Heideck ge-
meldet sein. Sollte der Wohnsitz in einer 
anderen Gemeinde sein, müssen dort 
die Masken abgeholt bzw. beantragt 
werden.
Um die Kontakte so gering wie möglich 
zu halten, sollen die Masken nicht im 
Rathaus abgeholt werden. Daher über-
sendet die Stadt die Masken an die pfle-
genden Angehörigen. 
Hierzu bitten wir die Berechtigten um 
folgende Unterlagen:
• Schreiben der Pflegekasse mit Fest-
stellung des Pflegegrades der bzw. des 
Pflegebedürftigen als Nachweis der 
Bezugsberechtigung (das kann auch 
die offizielle Feststellung des Pflegegra-
des und somit schon älter sein). 
• Per Schreiben bzw. E-Mail die Angabe, 
an welchen pflegenden Angehörigen 

die drei kostenlosen Masken übersandt 
werden sollen. Bitte hier auch eine Tele-
fonnummer für evtl. Rückfragen ange-
ben. 
Die Zusendung der Unterlagen kann 
per Brief, E-Mail oder Fax an die Stadt 
Heideck, Marktplatz 24, 91180 Heideck, 
E-Mail: info@heideck.de, Fax: 09177 
4940-40 erfolgen. Für Rückfragen ste-
hen wir Ihnen unter der Telefonnummer 
09177 4940-0 gerne zur Verfügung. 
Die von Ihnen übersandten Nachweise 
werden nach der Verteilung wieder ge-
löscht bzw. vernichtet.

Kostenlose FFP2-Masken für pflegende Angehörige
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Ehrung erfolgreicher Heidecker und Heideckerinnen

Eigentlich stehen jedes Jahr im Frühjahr er-
folgreiche Heidecker und Heideckerinnen 
einen ganzen Abend lang im Mittelpunkt. 
Wegen der Corona-Pandemie konnten die 
Ehrungen für das Jahr 2019 im März 2020 
nicht durchgeführt werden. 
Darum wurde entschieden, die Erfolge für 
2019 und 2020 zusammenzulegen und, so-
bald es möglich ist, die Ehrung gemeinsam 
durchzuführen. Ein Termin kann derzeit aber 
noch nicht festge-
legt werden.
Bitte um Meldung 
für 2020
Damit die Erfol-
ge aus dem Co-
rona-Jahr nicht 
in Vergessenheit 
geraten, bitten wir 
um Meldung aller 
herausragenden 
Leistungen in den 
Bereichen Schule, 
Beruf, Musik, Kunst 
und Kultur sowie 
Sport, die in der 

Zeit vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 
erzielt wurden. 
Bitte melden Sie bis spätestens 28. Febru­
ar 2021 die Leistungen ab sofort per Post, Fax 
(09177 4940-40) oder E-Mail (ulrike.kirschner@
heideck.de). 
Das Formular kann unter www.heideck.de her-
untergeladen werden. 
Bei Fragen steht Ihnen Ulrike Kirschner unter 
09177 4940-12 gerne zur Verfügung.
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Tipps für Senioren

Erzählcafé
Corona-bedingt müssen bis auf weite-
res alle Erzählcafés abgesagt werden. 
Vereinsobmann Georg Hafner hofft, 
dass die Erzählcafé-Reihe bald wieder 
starten kann. Ein neuer Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Gottesdienste 
im BRK-Seniorenhaus
Aufgrund der aktuellen Corona-Infek-
tionslage und der staatlich ausgespro-
chenen Verbote und Untersagungen 
finden derzeit weder katholische noch 
evangelische Gottesdienste statt. 

VdK-Ortsverband
Aufgrund der aktuellen Corona-Infek-
tionlage entfallen alle Veranstaltungen 
des VdK-Ortsverbands bis auf weiteres. 
Der Ortsverband bittet um Verständnis 
für diese Maßnahme.

Kirchliches – katholisch

Kinderkirche
Am Sonntag, 7. Februar, um 10 Uhr 
Kinderkirche im Bürgersaal (Rathaus), 
anschließend Mitfeier der Eucharistie in 
der Stadtpfarrkirche. 

Hauskommunion
Wir lassen Sie nicht alleine: Im Pfarrver-
band wird eine Hauskommunion ange-
boten. Sollten Sie aufgrund der aktuel-
len Situation – aus welchen Gründen 
auch immer – nicht zur Sonntagsmesse 
kommen können oder wollen, kommt 
die Kirche zu Ihnen. Bitte melden Sie 

2.2.: Kerzen für die Kirche am Fest Maria LichtmessHeideck, Laibstadt, Lie­
benstadt: Termine für 
Erstkommunionkinder
Dienstag, 2.2., jeweils um 19 Uhr Got-
tesdienste zum Fest der Darstellung des 
Herrn (Maria Lichtmess) mit Übergabe 
der Erstkommunionkerzen und Blasius-
segen.
Donnerstags, 4.2., 11.2., 18.2. und 25.2. 
jeweils um 16.30 Uhr Weggottesdienst 
in der Stadtpfarrkirche Heideck.
Aschermittwoch, 17.2., jeweils um 19 
Uhr Gottesdienste mit Aschenkreuzauf-
legung.
Sonntag, 21.2., um 8.30 Uhr bzw. 10 
Uhr Gottesdienste mit Übergabe des 
Erstkommunionskreuzes.
Sonntag, 28.2., um 8.30 Uhr bzw. 10 
Uhr Gottesdienste mit Übergabe der 
Kinderbibel.

Zum Fest Darstellung des Herrn (Maria 
Lichtmess) können Gläubige Altarker-
zen, Apostelkerzen, Kerzen für den Ta-
bernakel und Marienkerzen sowie Ewig-
lichtkerzen spenden, die während des 
Jahres in den Gottesdiensten brennen 
werden. 
Diese Kerzen für die Kirche können vor 
dem Gottesdienst am Samstag und 
Sonntag, 30. und 31.1., und am Diens-
tag, 2.2., vor den Gottesdiensten erwor-
ben werden. 
Altar- oder Tabernakelkerze	 15 €

Apostelkerze 	 12 €
Ewig-Licht-Kerze	 6 €
Marienkerze	 30 € 
Vor den Gottesdiensten kann man Pro-
zessionskerzen für 1,50 € erwerben.
Die gespendeten Kerzen sowie mitge-
brachte Kerzen für den eigenen Ge-
brauch werden in den Gottesdiensten 
zum Fest Darstellung des Herrn (Licht-
mess) geweiht. 
Die Messfeier in Heideck, Laibstadt und 
Liebenstadt beginnt um 19 Uhr. 

Termine für Firmlinge
Am Freitag, 19.2., von 16 Uhr bis 17.30 
Uhr Auftakttreffen der Firmlinge des 
Pfarrverbands im Bürgersaal im Rat-
haus.

sich einfach im Pfarrbüro (09177 47800), 
damit einer unserer Priester oder Kom-
munionhelfer die Heilige Kommunion 
zu Ihnen nach Hause bringen kann. 
Auch für seelsorgliche Begleitung oder 
Beichtgespräche kommt einer unserer 
Priester gerne zu Ihnen ins Haus.

Interimswohnung gesucht!!!
Die evangelische Kirchengemeinde 
Alfershausen-Heideck sucht für ihren 
neuen Pfarrer mit Familie (3 Personen) 
ab Mai 2021 eine Interimswohnung 
bis zum Bezug des Pfarrhauses in Al-
fershausen. Gesucht wird eine 4- bis 
5-Zimmerwohnung mit Küche, Bad und 

Pkw-Stellplatz. Der Mietbeginn wäre ab 
Mai 2021 für 1 bis 2 Jahre.
Kontakt: Pfarrbüro Thalmässing Tel. 
09173 77955, Pfr. Dr. Zimmer 09173 
77957 oder Andrea Bretting 09177 
90764.

Kirchliches – evangelisch Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr
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Der Schlossberg mit  Raureif-Bäumen (Foto: Markus Schwarzfärber)

Liebenstadt: Verabschiedung von Mesner Bruno Herzog
Im Rahmen der Jahresschluss-Andacht 
bereitete die Pfarrei Liebenstadt ihrem 
Mesner Bruno Herzog einen würdigen 
Abschied. 15 Jahre lang nämlich versah 
dieser das Amt des Mesners. 
Stadtpfarrer Sebastian Lesch bedank-
te sich beim langjährigen Mesner sehr 
herzlich: „Das ist die Person, die 40 Jahre 
treu in Heideck den Mesnerdienst ver-
sah und nun 15 Jahre in der Filiale Lie-
benstadt. Er regte Herzog zum Erzählen 
an: Der damalige Stadtpfarrer Tobias 
Göttle habe ihn gefragt, ob er nicht in 
Liebenstadt ein Vierteljahr als Mesner 
aushelfen möge. Er wollte zwar nichts 
mehr anfangen, „denn ich weiß, dass 
man solch ein Amt nicht so leicht los 
wird“. Aber seine Frau ermunterte ihn, 
er könne doch den Pfarrer nicht im Stich 
lassen. Aus dem Vierteljahr waren es 
nun 15 Jahre geworden. Aber jetzt, mit 
80 Jahren, wollte er aufhören, vor allem, 
da man mit Marianne Heckl aus Ram-
bach eine Nachfolgerin fand. Vertreten 
wird sie von Christine Hummel. „Insge-
samt habe ich in den 40 Jahren mit dem 
neuen Pfarrer Lesch 22 Priester in Hei-
deck erlebt. Einmal zur Kinderkrippen-
feier schaffte ich den steilen Berg hinauf 
zur Kirche nicht und stellte mein Auto 
unten in einem Hof ab.“ Der sehr knapp 
kommende Pfarrer Göttle hatte Glück: 
Der Schneerpflug fuhr vor ihm und er 
konnte bis hinauf zur Kirche fahren. Er 
selber ging nach dem Gottesdienst wie-
der hinunter zum Auto, das der hilfrei-
che Hofbesitzer freigekehrt hatte. „Fast 
3 200-mal fuhr ich von Heideck nach 
Liebenstadt“, erzählte er weiter.
Pfarrer Lesch lobte vor allem Herzogs 

gestaltete Rosenkranz-Andachten bei 
Begräbnissen., denn „mir liegt die Be-
stattungskultur sehr am Herzen.“
Der Vorsitzende des Pfarrgemeinderats 
Thomas Eckmann betonte, dass man 
mit Worten gar nicht ausdrücken könne, 
„was Du für uns geleistet hast. Danke 
für Deine Geduld auch mit mit den Mi-
nistranten. Der Pfarrer kam meistens, 
der Bruno war pünktlich und fehlte nie. 
„Menschen wie Dich sollte es auf der 
Welt viel mehr geben“, schloss er und 
überreichte zusammen mit der Kirchen-
pflegerin Birgit Betz zur Erinnerung 
ein gestaltetes Kirchenbild und eine 
Orchidee. Die Ministrantin Antonia Nickl 
hob Herzogs Hilfsbereitschaft hervor, so 

lag für die knapp kommenden Minis 
schon immer das Gewand bereit zum 
Hineinschlüpfen.
„Eingestellt hat mich Theo Pahl“, erin-
nerte Bruno Herzog bei seinen Dankes-
worten. Immer kam ich gut aus mit den 
Liebenstädtern, in der Sakristei, bei An-
dachten und Rosenkränzen. Vielen herz-
lichen Dank, es war eine schöne Zeit.“ Er 
dankte Marianne Heckl, seiner Nachfol-
gern, die ihn immer dann vertrat, wenn 
er die Pilgerreisen der Pfarrei nach Lour-
des oder Fatima leitete. Dann gab Her-
zog den Kirchenschlüssel zurück an den 
Pfarrer, der ihn Marianne Heckl weiter-
reichte. Als deren Vertreterin stellt sich 
Christina Hummel zur Verfügung.

Pfarrer Sebastian Lesch, Pfarrgemeinderatsvorsitzender Thomas Eckmann (von links) und Kir-
chenpflegerin Birgit Betz bedankten sich beim scheidenden Mesner Bruno Herzog.
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Informationsplattform für Neubürger/-innen im Landkreis Roth

Auf der Internetseite des Netzwerks 
Interkulturelle Öffnung www.interkul-
turelles-netzwerk-lk-roth.de und dem 
Menüpunkt „Infos für Neubürger“ fin-
den sich vielfältige Informationen, die 
für Menschen, die in den Landkreis Roth 
ziehen, wichtig sein könnten. Die Infor-
mationen sind in einfacher Sprache ge-
halten, so dass sie auch von Menschen 
mit geringen Deutschkenntnissen leicht 
verstanden werden können. Um Neu-
bürger auf dieses Angebot aufmerk-
sam zu machen, 
wurden Visiten-
karten mit Infos 
zur Internetseite 
und einer kur-
zen Erklärung 
gedruckt, die in 
den Landkreis-
gemeinden aus-
liegen. Finan-
ziert wurde der 
Internetauftritt 
von FUBE e. V. 
und der Stadt 
Roth.
Das Netzwerk 

Interkulturelle Öffnung ist ein Zusam-
menschluss engagierter Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte. Durch ihre 
eigenen biografischen Erfahrungen, 
wie Integration gelingen kann, und ihr 
mehrsprachiges und interkulturelles 
Wissen, sind sie eine wertvolle Unter-
stützung für die Integrationsarbeit im 
Landkreis.
Wir brauchen Ihre Hilfe
Natürlich ist diese Datenbank noch nicht 
perfekt. Sie ist ein erster Schritt und ein 

Zeichen an Neubürger und Neubürge-
rinnen, dass sie hier willkommen sind. 
Damit die Datenbank gepflegt werden 
kann, wird ehrenamtliche Unterstüt-
zung gesucht. Dies geschieht mit dem 
Programm „WordPress“. Das ehrenamtli-
che Engagement kann von zu Hause aus 
am eigenen PC stattfinden. Es würde ca. 
2 bis 3 Stunden im Monat in Anspruch 
nehmen. 
Wenn Sie Interesse an dieser Aktivität 
haben und sich mit „WordPress“ nicht 

a u s k e n n e n , 
bieten wir Ih-
nen eine Schu-
lung zu dem 
Programm an. 
Kontakt: Haus 
International, 
Tel.: 09171 
81 2220 oder 
E-Mail: aline.
l iebenberg@
l a n d r a t -
samt-roth.de.
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N-ERGIE fördert Engagement zum Klimaschutz

Gehen auch Sie 
zum Marktführer!

Nutzen Sie unsere
Kompetenz und Stärke.

• mehr als 8.000 vermittelte Häuser, 
 Wohnungen und Grundstücke pro Jahr.
• mehr als 250 Immobilienmakler in Bayern.

Immobilienvermittlung Roth
Sparkasse Mittelfranken-Süd
Hilpoltsteiner Str. 2, 91154 Roth
Tel. 09171 82-2430, Fax 09171 82-2439
immo.rh@spkmfrs.de

Auch 2021 unterstützt die N-ERGIE Akti-
engesellschaft ihre Kunden in Nürnberg 
und in der Region, die aktiv zum Klima-
schutz beitragen. Mit ihrem CO2-Minde-
rungsprogramm stellt die N-ERGIE dafür 
erneut insgesamt 800 000 Euro bereit. 
„Bereits seit 1996 unterstützen wir un-
sere Kunden bei ihrem Engagement für 
den Umweltschutz. Dass das Programm 
so gut angenommen wird, zeigt den ho-
hen Stellenwert, den das Thema Klima-
schutz in unserer Gesellschaft hat“, sagt 
Josef Hasler, Vorstandsvorsitzender der 
N-ERGIE. 
Fördergelder für neue Heizungen 
Wärme ist aktuell einer der größten 
Energiefresser. Etwa die Hälfte des Ener-
gieverbrauchs in der Metropolregion 
Nürnberg entfällt auf diesen Sektor. 
Heizungen müssen also möglichst effi-
zient arbeiten, damit wir die Klimaziele 
erreichen. Deshalb gibt es auch 2021 
von der N-ERGIE Fördergelder für neue 
Heizungen – je effizienter die neue Hei-
zung ist, desto höher. Bis zu 1 800 Euro 
(inklusive Herstellerzuschuss) können 
die Kunden so bekommen.  
Anlagen, die gleichzeitig Strom und 
Wärme erzeugen, sogenannte KWK-An-

lagen, fördert die N-ERGIE ebenfalls we-
gen des hohen Wirkungsgrades. 1 000 
Euro plus Herstellerförderung betragen 
die Zuschüsse für KWK-Anlagen wie 
zum Beispiel Mini-Blockheizkraftwer-
ke oder Brennstoffzellen-Heizsysteme. 
Wer seine neue Heizung über HEIZUNG 
KOMFORT der N-ERGIE mietet, spart sich 
nicht nur die Investitionskosten. Neben 
den bis zu 1 800 Euro Zuschuss aus dem 
CO2-Minderungsprogramm ist in die-
sem Angebot ein Rundum-Service-Pa-
ket enthalten. Auch wer nicht gleich 
eine neue Heizung kauft, darf sich über 
Fördergelder freuen: Ein hydraulischer 
Abgleich der Heizung bringt 100 Euro 
über das CO2-Minderungsprogramm 
und hilft, Energie zu sparen. Den Aus-
tausch der Heizungspumpe belohnt die 
N-ERGIE mit 50 Euro. Der Anschluss an 
Erdsonden zum Betrieb von Sole-Was-
ser-Wärmepumpen wird 2021 erstmals 
mit 500 Euro gefördert. 
Ladestationen für E-Fahrzeuge 
gefördert
Mit 30 Prozent des Energieverbrauchs in 
der Metropolregion Nürnberg ist auch 
der Verkehr eine wichtige Stellschraube 
für den Klimaschutz. Die N-ERGIE fördert 

deshalb mit dem CO2-Minderungspro-
gramm auch die Elektromobilität. Der 
Zuschuss für eine Wandladestation ist 
gestaffelt: Für die Installation einer La-
desäule bekommt der Kunde 100 Euro. 
Wenn einer der Handwerkspartner für 
Elektromobilität der N-ERGIE die Wall-
box installiert, gibt es weitere 100 Euro. 
Zusätzlich 50 Euro gibt es, wenn die 
Elektrofahrzeuge mit dem regionalen 
Ökostrom STROM PURNATUR geladen 
werden. 
Zuschuss für ausgeförderte Photo­
voltaik (PV)-Anlagen 
Ebenfalls neu im Förderprogramm ist 
eine Unterstützung für den Umbau aus-
geförderter PV-Anlagen auf Eigenver-
brauch, um den selbst erzeugten Strom 
direkt nutzen zu können. Dabei handelt 
es sich um Anlagen, bei denen nach 20 
Betriebsjahren die EEG-Förderung aus-
gelaufen ist.  
Informationen zum Programm 
Wichtig für alle N-ERGIE Kunden, die sich 
für eine Förderung aus dem CO2-Min-
derungsprogramm interessieren: Bitte 
den Antrag stellen, bevor die Maßnah-
me umgesetzt wird. Weitere Informatio-
nen unter www.n-ergie.de/co2
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Hinweise zum Energiesparen und Lüften

Lüften und ein behutsamer Umgang 
mit Heizenergie in Zeiten von Corona – 
ein Widerspruch?
Die kalte Jahreszeit hat uns fest im Griff. 
Sobald die Tage kürzer sind, macht man 
es sich gerne in der gut gewärmten 
Wohnung gemütlich. Hinzu kommt, 
dass man sich nun viel mehr in den eige-
nen Wänden aufhält und dadurch auto-
matisch mehr Heizenergie verbraucht. 
Aufgrund der erhöhter Ansteckungsge-
fahr mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 
weisen viele Seiten darauf hin, dass wir 
unsere Innenräume bewusster und mit 
noch mehr Intensität als bisher lüften 
sollten. Damit die Strom- und Energie-
kosten nicht in die Höhe schnellen, ha-
ben wir für Sie verschiedene Hinweise 
zum energieeffizienten Lüften für die 
kalte Jahreszeit zusammengestellt.
Stoß- und Querlüften
Die Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) empfiehlt, in den 
Wohnräumen regelmäßig bei weit ge-
öffneten Fenstern stoßzulüften, insbe-
sondere wenn sich mehrere Personen 
in den Räumen aufhalten. Noch besser 
ist: Die Räume durch Öffnen von ge-
genüber liegenden Fensterelementen 
schnell und effizient quer zu belüften. 
Dadurch soll in einem möglichst kur-
zen Zeitraum ein vollständiger Luftaus-
tausch in den Räumen stattfinden. 
Gekippte Fenster sind in diesen Zusam-
menhang nicht effektiv und im wahrsten 
Sinn des Wortes „Energieschleudern“. 
Denn bei gekippten Fenstern kommt es 
nur zu relativ geringem Luftaustausch, 
und das bedeutet, dass die Elemente für 
die notwendige Belüftung der Räume 
wesentlich länger gekippt sein müssen. 
Dadurch sind die entstehenden Lüf-
tungswärmeverluste ungleich höher. 
Hinzu kommt noch, dass insbesonde-
re die Stürze oberhalb der Elemente 
durch das Kippen relativ stark ausküh-
len. Dabei besteht die Gefahr, dass sich 
dort Feuchtigkeit und gegebenenfalls 
Schimmel bilden kann. Stoß- oder bes-
ser Querbelüftung der Räume sind die 
richtige Methoden.
In den Monaten Oktober und Novem-
ber werden beim Stoßlüften pro Lüf-
tungsvorgang mindestens zehn Minu-
ten empfohlen. Beim Querlüften kann 
dieser Zeitraum verkürzt werden. Wäh-
rend der kälteren Wintermonate mit 
höheren Temperaturdifferenzen kann 
auch schon ein Zeitraum von fünf Minu-
ten ausreichen. Doch achten Sie immer 

darauf, dass Sie alle Thermostate in den 
Räumen herunterregeln und erst nach 
dem Lüftungsvorgang wieder auf die 
gewünschte Raumtemperatur einstel-
len. Andernfalls werden die Thermos
tate den starken Temperaturverlust aus-
zugleichen versuchen, indem sie den 
Zufluss von warmem Heizungswasser 
in den Heizkörpern oder Flächenhei-
zungen stark erhöhen. Dadurch wird 
unnötig viel Wärme weggelüftet. Re-
geln Sie die Thermostate während des 
Lüftungsvorgangs auf null. Dies spart 
Heizenergie, schont nicht zuletzt ihren 
Geldbeutel und auch das Klima.
Heizanlage
Heizen ist im Winter bei geringen Au-
ßentemperaturen unverzichtbar. Wuss-
ten Sie, dass rund 80 Prozent des gesam-
ten Energieverbrauchs eines Haushalts 
durch die Heizanlage verursacht wer-
den? Wo kann man hier zusätzlich an-
setzen, um Energie zu sparen?
Noch bevor es richtig Winter wird, soll-
te die Heizanlage von einem Fachmann 
gewartet und richtig eingestellt werden, 
sodass die effektive Funktionsfähigkeit 
gewährleistet ist. Damit die Wärme ef-
fizient abgegeben werden kann, muss 
das Verteilungssystem der Heizwärme 
(Heizkörper bzw. Fußbodenheizung) 
entlüftet werden. Sobald Sie gluckern-
de Geräusche im Gebäude wahrneh-
men oder die Heizflächen nicht mehr 
richtig warm werden, muss das System 
entlüftet werden. Achten Sie weiterhin 
darauf, dass keine Möbel, Sofas oder 
Vorhänge die Heizkörper verdecken, 
sonst kann die Wärme nicht effizient 
an den Raum abgeben werden und Sie 
müssen die Thermostate höherdrehen, 

um die gewünschte Raumtemperatur 
zu erreichen.
Räume sollten nur so warm beheizt 
werden, wie nötig. Eine einfache Faust-
formel gibt es: Ein Grad durchschnittli-
che Raumtemperatur weniger bedeutet 
eine Heizkostenersparnis von bis zu 6 
Prozent. Eine wärmere Kleidung im Haus 
wirkt da oft Wunder. Doch zu kalt sollten 
die Wohnräume nicht sein, denn je küh-
ler die Raumtemperatur, desto kühler 
die Umfassungswände und umso unbe-
haglicher fühlen sich die Bewohner.
Leuchtmittel
Herkömmliche Glühbirnen gehören 
energietechnisch schon längst der Ver-
gangenheit an. Heute sollte die Wahl 
Ihrer Beleuchtung in erster Linie auf 
LED-Lampen fallen. LED-Leuchtmittel 
funktionieren über Jahrzehnte hin-
weg und verbrauchen dabei rund 85 
Prozent weniger Strom als die klassi-
sche Glühlampe; sie beleuchten wohn-
lich-gemütlich genauso wie punkt-
genau und sogar im Farbwechsel. Ein 
weiterer Vorteil: LED-Lampen werden 
immer preiswerter, da sie immer güns-
tiger hergestellt werden können. Zwar 
sind diese im Verhältnis noch teurer 
als übliche Leuchtmittel, der niedri-
gere Stromverbrauch und die längere 
Lebensdauer gleichen diesen Preisun-
terschied jedoch schnell wieder aus. Bei 
der Weihnachtsbeleuchtung kann das 
viel Strom sparen.
Und noch ein Tipp: Verhängen Sie Fens-
ter nicht mit schweren Gardinen und 
Rollos, nutzen Sie am Tag lieber das 
natürliche Licht, so gut es geht! Helle 
Wände reflektieren das Licht besser und 
machen Räume heller!
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